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Abb. 4: Verwendetes Material.

5.3 Auswertung und Resultate
Die mit GPS ermittelten Koordinaten für
Polygon- und Grenzpunkte wurden mit
einer Helmert-Transformation mit denjenigen

der Amtlichen Vermessung verglichen.

Die Genauigkeit blieb leicht unter

unserer Erwartung. Da die Messung
während der Attributerfassung
geschieht, also dann, wenn der Benutzer
sich eher auf den penpad konzentriert,
kann eine Bewegung des Stabs mit der

Antenne nicht ausgeschlossen werden.
Die Criterion-Messungen bestätigten
unsere Befürchtungen, dass vor allem in be¬

wohntem Gebiet der Kompass starken

Schwankungen unterlegen ist.

Der Arbeitsablauf wird um einiges
erleichtert, da wir nicht mehr auf bekannte
Punkte angewiesen sind. Ein Punkt kann

ohne grossen Zeitverlust zur Kontrolle
auch mehrmals ab verschiedenen Positionen

aufgenommen werden.

6. Was braucht eine gute
Feldsoftware?

Der Benutzer muss optimal durchs

Programm geführt werden, ohne dauernd
auf den Bildschirm zu schauen. Akustische

Signale wären meiner Meinung nach

sehr hilfreich.
Die Entwicklung von Feldsoftware muss

ganz bewusst für Feldcomputer gemacht
werden. Der Bildschirm des Feldcomputers

ist in der Regel gut viermal kleiner als

derjenige des Office-Computer. Dieser

Tatsache sollte vermehrt Rechnung getragen

werden, indem anstelle von Fenstern

platzsparende Symbolleisten verwendet
werden.
Der Nutzen der graphischen Darstellung
darf nicht überschätzt werden. Ein

gedruckter Plan ist immer noch übersichtlicher

und schneller zur Hand als die

gewünschte Zoomoptik!

7. Schlussbemerkungen
Diese Diplomarbeit beschreibt und testet
die Kombination von GPS mit Richtungs¬

sensoren. Es zeigt sich, dass die relativ
einfache und einleuchtende Idee vom
«verlängerten Arm» des GPS heute erst

ungenügend in die Praxis umgesetzt wurde.

An einen produktiven Einsatz kann

vorläufig nicht gedacht werden.

Die Entwicklung wird auf zwei Ebenen

weitergehen: Einerseits werden die Laser

Rangefinder immer kompakter und

genauerwerden. Andererseits wird auch die

Software die Integration jeglicher Art von
Sensoren (nicht nur geometrische,
sondern auch zum Beispiel Temperaturfühler
oder (Lärm)Emissionsmesser) immer besser

unterstützen. Das Büro und das Feld

rücken so softwaremässig näher zusammen.
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